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obqbebj � 50 Bürger enga-
gierten sich in der dritten
Zukunftskonferenz „re.the-
ma 2012“ im Rethemer
Burghof. In Arbeitsgruppen
diskutierten sie über ihre
bisherigen Erfolge und
überlegten Strategien, wie
sie ihre Stadt weiter voran-
bringen können. Eins wur-
de während des Tages deut-
lich: Rethem wird es in Zu-
kunft geben, in welcher po-
litischen Konstellation, das
wollen die Bürger der Aller-
stadt selbst mitgestalten.
Bürgermeister Frank Leve-
renz zieht eine positive Bi-
lanz des bürgerschaftlichen
Engagements: „Durch den
Arbeitskreis Stadtbild und
die vorangegangenen Zu-
kunftskonferenzen ist viel
positive Energie freigesetzt
worden.“

Als die Mitglieder der Ar-
beitsgruppen ihre Ergebniss
vorstellten, zeigte sich, dass
einige Gruppen in Zukunft
keinen Bestand haben wer-
den. Gründe dafür sind,
dass die Zahl der Mitglieder
abgenommen hat und dass
es thematische Überschnei-

dungen zu anderen Grup-
pen gibt. So habe zum Bei-
spiel das Thema Tourismus
auch mit Wirtschaftsförde-
rung zu tun. Die Gruppe
„Grünes Rethem“ hat die
bisher sichtbarste Außen-
wirkung: Die Mitglieder ha-
ben viele Ecken der Stadt
mit Blumen und Grün be-
pflanzt und diese auch ge-
pflegt.

Zur weiteren Diskussion
wurden die Arbeitsgruppen
auf vier minimiert. Die neu-
en AGs sind: Grünes Ret-

hem, Bau/Leerstand, Wirt-
schaft/Touristik und Ent-
wicklungskonzept, ange-
gliedert wurde eine Ge-
sprächsrunde für die Neube-
lebung der Partnerschaft
mit Alt Kolziglowy.

Deutlich wurde, dass die
AG Entwicklungskonzept
für Rethem an Bedeutung
gewinnen wird. Inhalt sind
die kommunale Struktur,
die Weiterentwicklung des
Ehrenamtes, Maßnahmen
gegen den demografischen
Wandel, und die Sicherung

von Ausbildungsplätzen vor
Ort. Das Thema Integration
wurde durch die Beteili-
gung des islamisch-türki-
schen Vereines Rethem an
der Konferenz vertieft. Vor-
sitzender Deniz Simsek
stellte die Arbeit des Ver-
eins vor.

Für Unmut sorgte am En-
de der Fachreferent des In-
nenministeriums für kom-
munale Zusammenschlüsse
aus Hannover. Friedhelm
Ottens bescheinigte Rethem
als Verwaltungseinheit kei-
ne lange Zukunft mehr.
„Die Stadt kann sich aus ei-
gener Kraft wegen sinken-
der Einwohnerzahlen, ho-
her Schulden allein nicht
mehr aus dem Dilemma be-
freien.“ Eine Aussage, die
nachdenkliche Bürger hin-
terließ. Franz Vergöhl und
Dieter Oestmann reagierten
auf die wenig positive Aus-
sicht: „Auch, wenn Rethem
als politische Gemeinde kei-
ne Zukunft hat, so müssen
wir die Stadt trotzdem wei-
terentwickeln, um sie le-
benswert für die Bürger zu
halten.“ � ÜÑ
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Schützen aus Niedersachsen
haben in der Heidmarkhalle
den Landeskönigsball gefei-
ert. Bereits zum dritten Mal
innerhalb weniger Jahre
wurde zu diesem Ball in die
Heidmarkhalle eingeladen,
die wegen ihrer Größe und
der Infrastruktur besonders
dafür geeignet ist.

Hans Heinrich Wussow,
Vorsitzender des Kreisschüt-
zenverbandes Fallingbostel,
sprach in einem Rückblick
von einer „rauschenden
Ballnacht“. Wussow freute
sich über ein zweifaches Re-
kordergebnis: Neben der
großen Anzahl an Schützen
fanden sich schließlich
mehr als 190 Majestäten
aus den Schützenvereinen
ein.

Nach den obligatorischen
Grußworten der Ehrengäste
traten der Präsident des
Niedersächsischen Sport-
schützenverbandes, Heinz-
Helmut Fischer, zugleich
kommissarischer Präsident
des Deutschen Schützen-
bundes, und einer der
NSSV-Vizepräsidenten, Axel
Rott aus Intschede, bei Ver-
den, zur Ehrung der vielen
Würdenträger an. Darunter
waren auch Majestäten aus
Vereinen des Kreisschützen-
verbandes Fallingbostel, die
mit den anderen Königen in
einer langen Reihe auf die

Ehrung warteten. Zu die-
sem Landeskönigsball war
auch der Innenminister
Uwe Schünemann eingela-
den worden, der sein Gruß-
wort dazu nutzte, das Enga-
gement der vielen Helfer
bei dem Chemieunfall in
der vergangenen Woche zu
würdigen.
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Schließlich dankten noch
Landrat Manfred Oster-
mann und der stellvertre-
tende Bürgermeister von
Bad Fallingbostel, Wolfgang
Börner, dem NSSV und vor
allem Wussow für deren
Einsatz zum Erhalt der
Heidmarkhalle. Ein wichti-
ger Beitrag sei dabei das
Schützenjugendzeltlager,
das seit über 40 Jahren in
und an der Halle stattfindet
Wussow hat hier in diesem
Jahr sein 40-jähriges Dienst-
jubiläum gefeiert.

Nach dem offiziellen Teil
wurde bis in die späte
Nacht gefeiert und getanzt.
In der Halle sorgten ab-
wechselnd die Schierholzer
mit Blasmusik und die Co-
rados mit aktuellen Hits für
gute Stimmung. � ê∏
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Sein Stellvertreter wird
Hans-Jürgen Backhaus, der
sich selber für das Amt vor-
geschlagen hat. Die neun
Ratsmitglieder konnten
sich in den vorherigen zwei
Sitzung nicht einigen, des-
wegen musste jetzt eine Lö-
sung gefunden werden. Ba-
denhop hatte den Rat aus
persönlichen Gründen gebe-
ten, ihn für die Dauer der
restlichen Wahlperiode von
den Verwaltungsaufgaben
zu befreien. „Meine berufli-
che Situation hat sich geän-
dert. Mir fehlt die nötige
Zeit für das Amt“, so Baden-
hop, der vor rund einem
Jahr zum Bürgermeister ge-
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wählt wurde.
In diesem Fall wird ein

Gemeindedirektor be-
stimmt, der die Verwal-
tungsaufgaben übernimmt.
Oder der Rat wählt einen
neuen Bürgermeister. „Es
war schon schwierig, je-
manden für das Bürgermeis-
teramt zu finden, deswegen
konnten wir diese Möglich-
keit nicht in Betracht zie-
hen“, berichtete Badenhop.

Cort-Brün Voige, der in
Böhme Gemeindedirektor
ist, war bereit, diese Aufga-
be auch in der Gemeinde
Frankenfeld zu überneh-
men. In einer Beschlussvor-
lage, die von Voige, Alexan-
der von Seggern und Heiko
Badenhop vorgelegt wurde,
wurde Voige als Gemeinde-
direktor und Alexander von
Seggern als dessen Stellver-
treter vorgeschlagen. Rats-
mitglied Hans-Jürgen Back-
haus legte seinerseits dem
Rat während der Sitzung ei-
nen Beschlussentwurf vor.
Er schlug sich dabei als
Stellvertreter vor und von
Seggern als Gemeindedirek-
tor. Vier Mitglieder gaben
in einer geheimen Wahl ihr

Ja dafür, dass Voige die Ver-
waltungsaufgaben überge-
ben werden. Fünf Ratsmit-
glieder stimmten dagegen.
Damit war die erste Be-
schlussvorlage abgelehnt.
Acht Mitglieder stimmten
für von Seggern als Gemein-
dedirektor. Ein Mitglied des
Rates enthielt sich.
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Er ist durch sein Hauptamt
als allgemeiner Vetreter des
Samtgemeindebürgermeis-
ters dazu verpflichtet, die
Wahl anzunehmen. „Ich ha-
be mit meinem Amt mein
Einverständnis gegeben, in
einem solchen Fall auch in
den dazugehörigen Gemein-
den ein Ehrenamt zu über-
nehmen“, erklärte von Seg-
gern. „Selbstverständlich
werde ich die Aufgabe über-
nehmen und zum Wohle
der Bürger handeln“, versi-
cherte er.

Der Gesetzgeber sieht vor,
dass in einem solchen Fall
das Hauptamt verpflichtend
ist. „Einer muss die Ent-
scheidungen treffen, an-

sonsten müsste eine Ge-
meinde geschlossen wer-
den“, so von Seggern.

Er war in den vergange-
nen sechs Jahren der allge-
meine Vertreter des Bürger-
meisters in Frankenfeld
und hat diesen in Verwal-
tungsfragen unterstützt.
Diese Stelle wurde mit der
Wahl des Gemeindedirek-
tors aufgelöst. Die Verwal-
tung von Frankenfeld wird
nun ins Rathaus von Reth-
em einziehen, bestätigt von
Seggern.

Hans-Jürgen Backhaus,
der aus Bosse kommt, wur-
de mit fünf Ja-Stimmen
(vier Nein-Stimmen) in das
Amt des Stellvertreters ge-
wählt. „Er hat in der ver-
gangenen Sitzung sein Inte-
resse bekundet“, so Bürger-
meister Heiko Badenhop. Er
behält die repräsentativen
Aufgaben bei. Dazu gehören
ab dem 1. November der
Vorsitz im Rat, seine Einbe-
rufung und die Aufstellung
der Tagesordnung. Außer-
dem obliegt ihm die Ver-
pflichtung der Ratsfrauen
und -männer sowie deren
Pflichtbelehrung.
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t^ipolab � Unbekannte
Täter sind im Zeitraum zwi-
schen Donnerstag, 18. Okto-
ber, 18 Uhr, und Montag,
22. Oktober, 10 Uhr, in ein
Einfamilienhaus in der
Gorch-Fock-Straße einge-
drungen. Sie überwanden
die Kellertür, indem sie die
Scheibe einschlugen, durch
das entstandene Loch grif-
fen und den Türgriff betä-
tigten. Sie erbeuteten einen
Wandtresor und verließen
das Gebäude. Der Schaden
beläuft sich auf 1500 Euro.
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t^ipolab � Unbekannte
Täter brachen am vergange-
nen Wochenende das Fens-
ter eines leerstehenden
Schulgebäudes auf. Sie be-
traten mehrere Räume und
beschädigten noch vorhan-
denes Inventar. Der Scha-
den wird auf 1000 Euro ge-
schätzt. Ob etwas entwen-
det wurde ist bisher unklar.
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p`et^ojpqbaq � Die Feri-
enzeit möglichst abwechs-
lungsreich gestalten, ist
auch in diesem Jahr das
Motto der Ferienpro-
grammplaner. Der Samtge-
meinde-Jugendring
Schwarmstedt hat für die
freien Tage wieder einen
kleinen Herbstferienkalen-
der zusammen gestellt. Ver-
schiedene Vereine und Ein-
richtungen bieten in den
Herbstferien einige beson-
dere Aktionen für Kinder
und Jugendliche an, zu de-
nen eingeladen wird.

Hier nur einige Beispiele:
Das Nabu-Zentrum auf Gut
Sunder, Meißendorf, organi-
siert für Kinder ab sechs
Jahren ein Wildniscamp.
Am Donnerstag, 25. Okto-
ber, geht es um 9 Uhr mit
einer Übernachtung los.
Auskünfte unter Telefon
05056/970111.

Die Judosparte des MTV
Schwarmstedt weist auf ih-
ren offenen Trainingsabend
„Judo zum Anfassen“ für
Kinder ab sechs Jahren hin.
Montag, 29. Oktober, von
16 bis 19 Uhr, in der neuen
Sporthalle Schwarmstedt,
Am Schloonberg. Weitere
Infos werden per E-Mail ver-
schickt. Interessierte wen-
den sich an folgende Adres-
se judo@norbertschultze.de.

Auch der Jugendhof Idin-
gen, Bad Fallingbostel, hat
zwei Herbstferienangebote:
„Zeitreise – Von der Stein-
zeit bis zum Mittelalter“
vom 29. bis zum 31. Okto-
ber, für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren. Auch gibt
es einen Ferien-Nähkurs für
Kinder ab zwölf Jahren,
ebenfalls vom 29. bis 31.
Oktober. Auskünfte unter
Telefon 05162/989811.

Am 26. Oktober gibt es im
Hallenbad Schwarmstedt ei-
ne Halloween-Party ab 14
Uhr bei vergünstigtem Ein-
tritt. Los geht um 14 Uhr.
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_^a=c^iifkd_lpqbi � Freun-
de des Jazz und Blues be-
kommen am Freitag, 9. No-
vember, und Sonnabend,
10. November, zwei Konzer-
te der Extraklasse geboten.
Die Bluesband Pee Dee Ri-
ver und der Jazzchor Swin-
gandMore treten gemein-
sam in Fallingbostel und
Soltau auf.

Die Idee entstand vor ei-
nem Jahr auf dem Soltauer
Jazzfrühschoppen. In inten-
siven Proben entwickelten
die beiden Soltauer Grup-
pen ein gemeinsames Pro-
gramm. Klassische Hits wie
„Isn’t she lovely?“ und „As“
von Stevie Wonder stehen
im Wechsel mit Stücken
aus der Geburtsstunde des
Funk. The Meteors und The
Voices of East Harlem sind

Gruppen, die in den 70er-
und 80er-Jahren die Welt
zum Tanzen brachten. Jede
Gruppe wird sich auch allei-
ne präsentieren. Für das Pu-
blikum verspricht es, ein
spannender Abend zu wer-
den, denn Pee Dee River
und SwingandMore sind
nicht umsonst für ihre Nä-
he zum Publikum bekannt.

Auftrittsorte sind am 9.
November im Kurhaus in
Bad Fallingbostel und am
10. November im Hotel Port
Royal in Soltau. Beginn ist
um 20 Uhr. Karten gibt´s im
Vorverkauf für zehn Euro in
den Buchhandlungen Horn-
bostel und Schütte in Sol-
tau, in Bad Fallingbostel bei
Schreibwaren Raufeisen. An
der Abendkasse kosten die
Karten zwölf Euro.
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